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Der Bayerische Staatsminister 
für Unterricht und Kultus 

Dr. Ludwig Spaenle, MdL 

Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 80327 München 

An die 
Schulen in Bayern 

- per OWA -

Ihr Zeichen / Ihre Nachricht vom Unser Zeichen (bitte bei Antwort angeben) 
VI.8 5 S 4400.22– 6.47519 

München, 21. Mai 2012  
Telefon: 089 2186 2620 

Umweltbildung; 
hier: - Althandy-Sammelaktion „Handy clever entsorgen“ 

- BayernTour Natur 2012 
- Klimawoche Bayern 

Anlage: Anschreiben zur BayernTour Natur 

Sehr geehrte Frau Schulleiterin, sehr geehrter Herr Schulleiter, 

Kinder und Jugendliche zu einem nachhaltigen Lebensstil zu befähigen, ist 

eine für uns alle überlebenswichtige Aufgabe der Schule. Ich bitte Sie des­

halb, Ihr Kollegium, die Schüler und Eltern auf folgende drei Aktionen auf­

merksam zu machen: 

1. Althandy-Sammelaktion „Handy clever entsorgen“ 

Diese Aktion wurde bereits am 30.04.2012 an unseren Schulen gestar­

tet und läuft noch bis zum 30.06.2012. Ziel ist es, ausgediente Handys 

zu sammeln. Über diese Sammelaktion habe ich Sie bereits Anfang Ap­

ril gemeinsam mit meinem Kollegen, Umweltminister Dr. Marcel Huber, 

informiert. Ich bitte Sie hiermit nochmals eindringlich, sich mit Ihrer 
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Schule rege an dieser Sammlung zu beteiligen, die angelieferten Sam­

melboxen aufstellen zu lassen und mithilfe des mitgelieferten Informati­

onsmaterials die Mitglieder der Schulfamilie zum Sammeln zu aktivieren 

(www.handy-clever-entsorgen.de). 

Da Bayern das bislang einzige Land ist, das eine derartige Aktion durch­

führt, wäre es schön, wenn durch ein gutes Sammelergebnis wieder 

einmal ein bundesweit wirkendes Signal für effektiven Umwelt- und 

Ressourcenschutz von Bayern ausginge. 

2. BayernTour Natur 

Wie jedes Jahr möchte ich Sie wieder auf die Angebote der BayernTour 

Natur aufmerksam machen (vgl. Anlage). Der umfangreiche Katalog an 

Aktionen 2012 enthält wieder viele Anregungen für Schulen. Ich würde 

mich sehr freuen, wenn von diesem Angebot an naturkundlichen Veran­

staltungen zwischen Mai und Oktober 2012 intensiv Gebrauch ge­

macht werden würde. 

3. Klimawoche Bayern 

Vom 16.06. bis 23.06.2012 findet nun zum fünften Mal die „Klimawoche 

Bayern“ statt. Veranstaltet wird die Aktionswoche von der bayerischen 

Klima-Allianz, der neben der Staatsregierung auch die großen Umwelt-

verbände, die beiden großen christlichen Kirchen sowie weitere Institu­

tionen und Einrichtungen angehören. 

Auch Bayern spürt mehr und mehr die Folgen des globalen Klimawan­

dels. Die Häufigkeit extremer Wetterereignisse wie Hitzeperioden, Stür­

me und Überschwemmungen nimmt zu. Damit verbunden sind zusätzli­

che Risiken für Natur und Bevölkerung. Neben drohenden wirtschaftli­

chen Schäden wird sich auch die Natur in Bayern verändern. Mit Blick 

auf die nachfolgenden Generationen können wir uns ein „weiter wie bis­

her“ nicht mehr leisten. 

http://www.handy-clever-entsorgen.de/
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Mit der Klimawoche wollen die Veranstalter auf Gefahren und Folgen 

des Klimawandels aufmerksam machen, aber auch Antworten und Lö­

sungsansätze aufzeigen. Wie kann man durch einfache Maßnahmen 

oder kleine Änderungen im Lebensstil auch im privaten Bereich zum 

Klimaschutz beitragen? Ganz wesentlich ist dabei die Verringerung des 

Energieverbrauchs und damit die Freisetzung klimaschädlicher Treib­

hausgase. 

Klimaschutz ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die jeden 
Einzelnen angeht. Sie ist mir persönlich eine Herzensangelegen­
heit, gilt es doch, unsere schöne bayerische Heimat für unsere 
Kinder und Enkelkinder zu bewahren. 

Auch die bayerischen Schulen sollten sich in diesem Zusammenhang 

engagieren. Ich möchte Sie daher bitten, wenn möglich in Verbindung 

mit der Klimawoche 2012, die Auseinandersetzung mit der Thematik 

auch in Form von Projekten und Aktionen an Ihrer Schule zu fördern. 

Geeignete Anknüpfungspunkte finden sich in den Lehrplänen nahezu al­

ler Fächer und Jahrgangsstufen sowie in den Richtlinien für die Um­

weltbildung an den bayerischen Schulen 

(http://www.km.bayern.de/ministerium/recht.html). Weitere Informatio­

nen zum Klimaschutz und zur Klimawoche sind auf den Netzseiten der 

Bayerischen Staatsministerien für Umwelt und Gesundheit 

(www.klimawoche.bayern.de) sowie für Unterricht und Kultus 

(www.km.bayern.de/lehrer/erziehung-und-bildung/umwelt.html) zu fin­

den. Mithilfe der Homepage zur Klimawoche können Sie Projekte auch 

der Öffentlichkeit bekannt machen bzw. über die bereits eingestellten 

Angebote Kontakte mit außerschulischen Partnern aufbauen. 

http://www.km.bayern.de/ministerium/recht.html
http://www.klimawoche.bayern.de/
http://www.km.bayern.de/lehrer/erziehung-und-bildung/umwelt.html
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Für Ihre Bemühungen und das Engagement Ihrer Schulfamilie zur Unter­

stützung einer nachhaltigen Entwicklung bin ich sehr dankbar. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Ludwig Spaenle 


